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SCHULDBRIEF, LAUTEND AUF JAKOB REBHART, VON HUENENBERG

Jakob Rebhart , sesshaft im Gericht von Hünenberg , bekennt öffent
lieh , dass er von Jakob Bachmann , [ Stadt - und Amts ] rat von Zug,
150 Gl . Zuger Währung für eigene Bedürfnisse erhalten habe . Er
oder seine Erben verpflichten sich , dafür jeweils auf Martini 7%
Zins , d . h . 10 1/2 Gl . zu entrichten und die Schuld nach drei Jah



ren wieder zurückzuzahlen . Als Unterpfand setze er , Rebhart , sein

"Huss unnd Heymwesen [ein, ] gibtt ohngfar dry Khüo wynteri , sambtt vier Juchart-

ten Ackers , Stost erstlichen an Caspar Wyssen Undermatten , Zum anderen an die

Hüenenberger Allmend , Zum dritten an Caspar Wyssen Grossmatt , Statt vor daruff

druwhundertt guldin dem vogt Heyni fyliger [ Villiger ] sechzig guldin der Kir¬

chen Zkham, Unnd sunst ledig " . Als Bürge habe sich Bartholomäus Siff-

rig , Wirt zu Cham , zur Verfügung gestellt . Sollte er , Rebhart,

seine Zinsen nicht entrichten oder das Hauptgut nicht zur abge¬

machten Zeit zurückzahlen , so sei der Inhaber dieses Briefes be¬

rechtigt , auf die obgenannten Güter zu greifen , alles nach Sitte

und Gewohnheit des Gerichtes von Hünenberg . "Es soll auch alldiewyl

losung nitt beschichtt diser Brieff bye krefftten bstahn unnd Krafftt haben . "

Es siegeln im Namen und Auftrag von Jakob Rebhart Hptm . Martin

Brandenberg , [ Stadt - und Amts ] rat von Zug , derzeit Obervogt von

Hünenberg , und im Namen und Auftrag von Bartholomäus Siffrig Mi¬

chael Müller , Bürger von Zug , derzeit Obervogt in Cham.

[Konrad ] Zurlauben , Stadtschreiber von Zug
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